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Uran in natürlichen Mineralwässern: Ministerium prüft Regelungen für
Wässer, die als für die Zubereitung von Säuglingsnahrung geeignet

ausgelobt werden

„Wässer, die als ‚Geeignet für die Zubereitung von Säuglingsnahrung’ gekennzeichnet sind,
dürfen keine erhöhten Urangehalte aufweisen. Wir haben deshalb eine Verschärfung der
bestehenden Regelungen geprüft und sind zu dem Schluss gekommen, dass es für diese
Wässer einen Höchstgehalt für Uran geben muss,“ erklärte Alexander Müller, Staatssekretär
im Bundesverbraucherministerium, heute in Berlin.

Die allermeisten der in Deutschland vermarkteten natürlichen Mineralwässer enthalten keine
oder nur geringe Mengen Uran. Das hat eine Abfrage von Untersuchungsergebnissen der
Länder durch das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit ergeben. Von
insgesamt 1530 Mineralwasserproben wiesen lediglich 3 % Urangehalte auf, die über dem
Richtwert der Weltgesundheitsorganisation für Uran in Trinkwasser von 15 (Mikrogramm je
Liter) µg/l lagen.

Das Bundesinstitut für Risikobewertung empfiehlt aus Gründen des vorsorgenden
gesundheitlichen Verbraucherschutzes, dass in Wasser, welches als ‚Geeignet für die
Zubereitung von Säuglingsnahrung’ gekennzeichnet ist, kein Uran bestimmbar sein sollte. Ein
entsprechender Verordnungsentwurf wird bereits vom Bundesverbraucherministerium
erarbeitet und soll mit den anderen Bundesressorts abgestimmt werden.


